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ntelligenz-Platt 


für den 


Bezirk ter Königlichen Negierung zu Danzig ⸗ 


—— —— 


Königl. prebinzial⸗Intelligenz⸗Comtolr im Pof⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe Ro. 385. 


lebe 205. onnerſtag, den 3. September. 1848. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. und 2. September 1846. 
Herr Optitus Hirſchfeldt, Hert Kammergerichts⸗Aſſeſſor Lewald nebſt Fräulein 


Schweſtern, Herr Generat⸗Poſtamts⸗Secretair Wentzel, Herr Kammergerichts⸗Ref. 


Pfeitzer, die Herren Kaufleute Behrens u. Hock aus Berlin, Berdan aus Neuchatel, 
Thieme aus Murand, F. Schröder aus Frankfurt a. O., S. Plonski aus Gollub, 
Herr Gutsbeſitzer v. Rerin aus Woldeke, log. im Engl. Haufe. Here Rentier Jar 

cob Krauthofer u. Frl. Schepakewska aus Poſen, Heer Feldmeſſer Eugen Rättig 


aus Gumbinnen, die Herten Kaufleute J. H. Bohne aus Bremen, Carl Meyer aus 


Berlm, Herr Oberſt⸗Lieut. u. Brigadier Enike aus Königsberg, Hert Profeſſor F. 
Grienert nebſt Frl. Tochter aus Greifswalde, Herr Graf zu Lehndorff aus Oſtpreuſ⸗ 
fen, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Nonnenptediger aus Nadel log. in 


den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer v. Marwitz nebſt Familie aus Tuchlin, Herr 
Kaufmann Hell aus Schlochau, 27 im Hotel d Olive. Die Herren Kaufleute Hor⸗ 
€ 


mark u., Ludwigh. aus Riga, Hirſchfeld aus Eulmſee, Herr Oberfeuerwerker Freitag 
aus Gr. Glogau, log. im Hotel de St. Petersburg. Herr Kaufmann Rongs aus 
ow, log. in den zwei Mohren. . 


eg Bekanntmachungen. \ 
1. Für den Monat September d. J. haben von den hieſigen Bädermeiftern 
die ſchwerſten Backwaaren zu liefern übernommen: 

! I im Iften Polizei⸗Revier. 
An Weitzenbrod: Thiel, Keiterhagſchegaſſe No. 86. 
* Roggenbrod: Sternberg, Brodbänkengaſſe No. 661. 
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im Aten PolizeisMepier. 
An Weitzenbrod: Brey, Tobiasgaſſe No, 1568. 
s Moggenbrod: Krahmer, Breltegaſſe No, 1220. 
im 3ten Polizei⸗Revier. 
Un Weitzenbrod: Sander, Schulzengaſſe No. 438. 
Karow, Jungfergaſſe No. 725. 
„Roggenbrod: Engelbrecht, Kaſſubſchenmarkt No. 890. 
Geißler, Töpfergaſſe No. 26. 
im Aten Polizei- Revier. 8 
An Weitzen⸗ und Roggenbrod: Bteitenfeld, Mattenbuden No. 295. 
im 5ten Polizeirevier. 
An Weitzen⸗ und Roggenbrod: Below, am ſchwarzen Meer No. 341. 
Wittwe Heyden, Stadtgebiet No. 34. 
> im 6ten Polizei⸗Revier. (Neufahrwaſſer.) 
Un Weitzenbrod: Brey, Olivaerſiraße No. 125. a 
„ Roggenbrod: Wolter, daſelbſt No. 96. 
5 im Iten Polizei⸗Neviet. (Langefuhr.) 
An Weitzen⸗ und Roggenbrod: Kauenhowen No. 21. 
i im sten Polizei⸗Rerier. 
An Weitzenbrod: Jantzen, in Schidlitz No. 36. 
« Moggenbrod: Mader, in Schlapke No. 107. 
3 In Iren Polizei⸗Reviet. (St. Albrecht.) 
An Weitzen⸗ und Roggenbrod: Hentel. 
Danzig, den 1. September 1846. 
Der Polizei⸗Präſident 
v. Clauſe witz. a . 
2, Der hieſige Kaufmann Eduard Auguſt Livdenberg und die Jungfrau Blanka 
Alwine Ida Berndts haben durch einen vor dem Gerichte der Hospitäler zum hei⸗ 
ligen Geiſt und St. Ellſabeth am 24. Juli 1846 geſchloſſenen Vertrag für ihre 
einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1846, ; 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
3. Der hieſige Kaufmann Herrmann Heinrich Alexander Matthießen und deſ⸗ 
fen Braut Hortenſie Dorothee Emellne Köfter von Bromberg haben, mittelſt ges 
richtlichen Vertrags vom 24. Juli d. J., die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 2 
Danzig, den 31. Juli 1846. ws 
Königlich es Land» und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENE. 
4. Zur Vermiethung des Zimmerhofes, von Dftera 1847 ab, auf drei Jahre, 
ſteht ein Licitations⸗Termin 1 DIE 
Freitag, den 4. September c., Mittags 113% Uhr, 


PR 


auf dem Rathhaufe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 24. Auguſt 1846. 
Obe chürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


| Todesfall 
5. Den am 1. September, Abends 74 Uhr, in Folge einer Lungenläbhmung ers 
folgten Tod ihres inniggeliebten Gatten und Vaters, des Buchhalters in der Königl. 
Regzierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, Ferdinand Schaper im 4g ſten Lebensjahre zeigen hiermit, 
ſtatt jeder beſondern Meldung, tief berräbt an 5 

die hinterbliebene Wittwe und Tochter. 


ir: ic: Anzeige. 
N N 5 * 
6. In L. G. Homann 9 Kunſt⸗ u. Buchhandlung in Danzig, Jo⸗ 
pengaſſe No. 598, iſt zu haben: s 
r (500) befie AU 


> u . 0 
Haus⸗Arznei⸗Mittel 
gegn alle Krankheicen der Menſchen. 5 
Als Huſten — Schunpfen — Kopfwey — Magenſchwaͤche — Magenfäure — Magens 
krampf — Diarrhöe — Hämerrhoiden — träger Stuhlgang Gicht — Rheu⸗ 
matismus — Engbrüſtigkeit — Schlaſſucht und gegen 45 andere Krankheiten. 
Mit allgemeinen Geſundheits⸗Regeln. EU N 
Die Kunſt lange zu leben (nach Hufeland). 5 
Die Wunderkraft des kalten Waſſers. — 
Mittel zur Stärkung des Magens und 
Hufeland's Haus und Reife-Aperbefe. 
(Sechste verbeſſerte Auflage). Preis 15 Sgr. 

Nicht leicht möchte es ein nützlicheres Vac als das obige geden, welches bei 
allen Krankheitsvorfällen Rath und Hilfe leiſtet. — Da, wo die kräftigſte Arznei 
vergebens angewandt wurde, haben die bier vorgeſchriebenen Hausmittel die Krank⸗ 
heit geheilt. — Tauſende von Menſchen haben dieſem nützlichen Buche die Wie⸗ 

f deterlangung ihrer Geſundheit zu verdanken. — 


i An eigen. 
7. Für die Feuer- Versicherungs-Anstalt 


B GRUSS 1A a 


werden Versicherungen wider Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegli · 
che Gegenstände aller Art angenommen und Policen hier ausgestellt dureh 
den Haupt-Agenten derselben C. H. Gorres, senior, 

i Lungenmarkt 491. 


„ Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin ir gu 
gaſſe in den drei Mol zen auzutteffen. ; 45 a 
5. Ein ordentl. Mädch. wünſcht e. Unterk. im Lad. * 1066. 


Z 
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EDIT ETITT OL L DD TIE 
Wer füllte nicht den tiefen, unendlichen Schmerz der Eltern an dem Atanken⸗ 
beite ihrer heißgeliebten Kinder kennen? Wer nicht ehren den duldenden Jammer 
des Vaters und die hälfeflehende Thräne der Mutter, wenn der Arzt mit ſchweigen⸗ 
dem Ernſte die Pulsſchläge des Kindes in dem eutſcheidenden Momente zählt, wo 
Leben und Tod miteinander im N find? Wer aber aach nicht den würdigen 
Arzt hochſchätzen, der, die Gefahr erkennend, 3 Mal des Tages eine Meile zu fol 
chem Kranken macht und halbe Stunden an deſſen Bette verweilt, um den gram⸗ 
erfüllten Eltern Troſt und Hoffnung durch Wort und That zu gewähren? Ein 
ſolcher iſt der Herr Dr. Lewin! Seine Kunſt allein nicht, ſondern mehr ſeine 
überwachende Liebe für feine Kranken (und auch der Allezärmſte gehört dazu) rette⸗ 
ten in den Tagen der Scharlachſenche fo viele feines Lieblinge, wie er die Kinder 
nennt und behandelt. — Auch unſere 5⸗jährige Marie ward vom Scharlach in die 
Grwalt der Frieſeln, der Maulfäule ꝛc gegeben. Gott und Dr. Lewin haben, die 
ſchon aufgegeben war, dem Tode enteiſſen. Ein inniges Dankgebet ſchickten wir 
dafür zu dem Allbarmherzigen und dieſes offene Wort ſoll dem Ehrenmanne, 
dem mienſchenfreundlichen Arzte, der Dank für feine Liebe ſein. 
Laugfuhr, den 2. September 1846. D. Natſchke und Frau. 
CCC. ˙ FFT 
11. Allen, die uns bei dem Brandfeuer in der Nacht vom 31. d. 27 
3% v. Mts. thätige Hilfe und liebevolle Theilnahme gewährteu, fühlen %% 
3% wir uns gedrungen, hiemit unsern wärmsten Dank auszuspreehen. 
x Langefuhr, den 2, September 1846. * 
3% Die verwittwete Bürgermeister Döring. C. G. Döring. % 
DR TEEN EEE TE NE LIE TER TE IC IS 1 Eue- g ent» «Eng. 232 SER 
12. Ein Rittergut von 300 Morgen Acker ſoll mit Indentarium, Saaten und 
Ernte ſogleich far eine jährliche Pacht von 500 rcl., auf 12 Jahre, bei einer Cau⸗ 
tion von 2500 rtl., verpachtet werden; ſowie ein Vorwerk don 700 Morgen Acker 
auf 12 Jahre bei 1500 rtl. Caution für eine jährliche Pacht von 300 rt. verpach⸗ 
tet werden. Das Nähere zu erfragen bei Michaelis Götz Aſchenheim, 
N Altſtädiſchen Graben Ro, 324. 


13. Ein Mädchen, das im! Schneidern geübt iſt, wünſcht beſchäftigt zu werden. 


Zu erfisgen Scheibemittergaſſe Ne. 1257. 

14. Einen Thaler funfzehn Sgr. Belohnung. 
1 Ven dem Holzmarkt bis Neugarten, iſt am 1. September Abends eine roth 
ſeidene mit Perlen gehäkelte Geldbörſe, mit dem Inhalt von 1 Thalet und einigen 
9 venoren werden. Der Wiederbringer erhält Holzmarkt No. 31. abi⸗ 

ge Belohnung. f 

15. Eine wohlverbundene blaue Hut ⸗Schachtel mit einem Herrn und Kinder⸗ 


ut c., iſt heute un 5 Uhr Adende, av der Capouſere No. II. am Biſchofsberg 


ben geblieben. Es wird gebeten, ſolche gegen eine angemeſſene Beſoynung an den 
Kaſernen⸗Inſpector Bähr abzuliefern. i f en. ee. 
Danzig, den 1. September 1846. 
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16. Gewerbsbdrſe a 
| Dernerſtag, den 3. Septbr. Anfang Nachmittags 6 Uhr Pünktlich um 7 Uhr 
| beginnen die Vorträge nud Debarien „über Zweck und Sinrichtung des Muſeums 
d für Gewerbtreibende. a g 


Dit jährliche Generalverſammluug zur Mahl des neuen Borftans 
des beginnt Dienſtag, den 15. September, pünktlich Abends; Uhr. — Ueber die 
Regulirung der Geldverbältniſſe wird umfaſſender Bericht erſtattet . 

Der Vorſt. d. Danz. Allg. Bewerbe⸗Vereins. 


117. Seebad Zoppot. 
Muſikaliſch⸗dramatiſche Soiree. s 
Donnerſtag, den 3. September, anf der neu decorikten Schaubühre des großen 
Saales, unter Mitwirkung der Herren von Kaſileweki und Geisheim. 

Die einzelnen Geſangspiegen und Inſtrumental⸗Solo's, wie ſammtliche Vor 
träge überhaupt, find aus dem Programme zu erſehen. Der Aufang iſt um 7 Uhr. 
Das Entree pro Perſon 5 Ser, Voigt. 
FFP 
K 18. De ich nach dem Wunſche einiger Damen den Unterricht in det %& 
1 Schneiderei vom 10. September ab zu beginnen denke, fo bitte ich diejenigen, 28 
welche daran Theil zu nehmen wünſchen, mich baldigſt daven in Keuntniß 2% 
A zu ſetzen. Die Zeit des Untercichte währt, bei der nöthigen Kenntuiß im Nä⸗ 2% 
2% hen, in 12 Stunden wöchentlich, eines Monat. 5 
* \ Johanne Müller. 
3 Ra Poggenpfuhl Ro. 387, 

re 3 > EN Ener Er ©7208 S25 5» BE SSR SIE» SSEET ERERE SF ENET SE 
. Der ehrliche Finder eines am 1. September verlornen Buches, bet. 
Jägers ſchwäbiſches Städteweſen, wird erſucht, Aaffeibe gegen Belohzung Lauggaſſe 
No, 375, gefälligſt abzugeben. a g RE, 
20. Doanerſtag, den 27. Augaſt, ift vom altſt. Graben bis nach der Reiterbude 
oder in derſelden eine Broſche mit Granaten verloren; wer dieſelbe Wedel ſche 
Hofbuchdruckerei, Jopergaſſe No. 563, abgiobr, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
21. Ich warne hiemit einen Jeden, meinem jüngern Sohne Theodor nicht das 
Geringne zu borgen, da ich dergl. Schulden nicht anerk. werde. S. R. Zielke, Wwe. 
22. Es iſt am letzten Montage ein ſchwanz und weißgefleckter Wachtelhund nut 
brauner Naſe verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, ihn gegen eine ange⸗ 
weſſene Belohnung Broddänkengaſſe No. 667. abzugeben. 
23. Junge Mädchen, die das Putzmachen erlernen wollen, können ſich melden 
bei i 2 Wittig, beit, Geiſtgaſſe No. 392. 
24. Mitleſ. 3. mehr. Zeit k. f. nächſte Quart. beitr. Fraueng. 902. . 
25. Ein Pufſche von ordentlichen Eltern, der die Schueider-Profeffion auf feine 
Kleider zunftmäßig erlernen will, melde fih Häkergaſſe No. 1472. bei dem 
t EchneiberMeifter Klein. 


NU 
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20. Die Wiedereröffnung meines Geſchaͤftslokals, 
Langgaſſe No. 408., beehre ich mich ergebenſt an: 
zuzeigen. . Auguſt Weinlig. 
2. Heute, Donnerſtag d. 3. d. M., Konzert von ver 
Familie Walter aus Böhmen im Jäͤſchkenthale bei N Splie de 
28. Es iſt Geld in kleinen Poſten zu verieihen; Näheres darüber Brodbänken⸗ 
gaſſe No. va 1 9 ; : 9 
29. 200 e I. ländl., gut. Hypothek werd. geſucht. Näh. Töpfergafle 75. 
30 ee 200 Kthlr. werden auf ein Haus nebſt Garter in Ohra zur [ſten 
ge 6 pC.. verlangt. Auskunft bei dem Commiſſ. Boſchke, Matzlauſchegaſſe 
o. 424.5 
31. Eine junge braun und weiß gefleckte Wachtelhündin hat ſich geftern ver 
laufen. Der Wiederbringer erhält Brodbänkengaſſe 698. eine angemeſſ. Belohnung. 
32. Vei Gottl. Gräske Wwe. Langg., im Laden, werden Beltefangen angenom⸗ 
men auf hochländ. eichen Holz, der Klftt. 6 rtl. 5 ſgr.; ellern, 5 rtl. 20 fgr., kleine 
Stubben, 4 rtl. 5 ſgr. pr. Kiftr. mit Aufuhre. 


—— ———⸗ — — — — ——— — 2 — —— —— 
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33. Ein Stall zu 4 Pferden iſt Hintergaſſe No 221 zu v. Näh. Hundeg. 328. 
34. Bier zufammenh. Zimmer, Küche, Keller, Boden, 2 Treppen hoch, Vor. 
ſtädtſchen Graben 2861. zu vetmiethen. e 8 a ® 

35. Durch einen unvermutheten Todesfall iſt das Quartier or dem hohen 
Thore, Krebs markt Ro. 478., deſtehend aus 4 Zimmern, Bedientenſtube, Kammern, 
Boden, Keller nebſt Apartement, zu rechter Zeit zu vermiethen. Näh. 479. daſelbſt. 
36. Heil. Geiſtgaſſe No. 772. iſt die Belle⸗Etage zu vermiethen. 

37. Topfergaſſe Ro. 77. iſt eine freundliche Stube nach vorne mit auch ohne 
Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen. 

368. Poggenpfuhl No. 399. iſt eine Vorſtube zu vermicthen. N 

39. Holzg. iſt 1 Wobn. v. 2 St. u. 1 v. 1 St. m. Zubehör z. v. Mäh. Vorſt Graben 2057. 
40 Sandgrube it 1 Vorſt. m. a. o. Meub zu verm. Näheres Hundeg. 355. 

41. Niedrige Seigen 848. iſt eine Stube mit Nebenkabinet, Küche und Boden z. ». 
42. Wollweberg. 541. i. 1 Zimm. m a o Meub., auch i. dazu Küche, Bod., Kell. 
43. Oundegaſſe No. 263. it eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 5 gerän⸗ 
migen Zimmern nebſt Gefinde-Stube, Boden, Küche, Keller zu vermiethen und zechs 
ter Zeit zu beziehen. 8 f = a 
44. Hundegaſſe No. 245. iſt eine Comtoir⸗ und Vorſtube pp. billig zu vermie 
then. Das Nähere daſelbſt, oder Heil. Geiſtgaſſe No. 963. : 
45. Hundegaffe No. 265. iſt die zte Etage mit auch ohne Meub. zu vermieth. 
46. Langenmarkt 45 . Aud 2 Zimmer m. Meub. an einz. Herren gl. 3. verm. 
AT. Eine Wohnung r. 2 Stuben mit all. Vequemlichk. iſt Breitg. 1042. 5. v. 
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it. Gold⸗ und Silberwaaren. 

Fieitag, den 4. September d. J., Morgens 9 Uhr, werde ich in dem Hauſe 
Langgaſſe No. 407., dem Rathhauſe gegenüber, wegen Aufgabe des Geſchäfts die 
Beftände eines Gold⸗ u. Silber⸗Maarenlagers Efhentlich verſteigern. Dieſelben enthalten: 
i Silberne Tiſch⸗, Spiel: u. Clavierleuchter, Pokale, Plattmenagen, Aufſätze, 
Bafen, Zuckerkäſten, Brodkörbe, Wachs ſlockdoſen⸗ Tiſchglocken, Briefbeſchwerer, 
Blumenhalter, Arme und Serdiettenbänder, Pappſchaalen, Abzüſſe, Punſch⸗, Vor⸗ 
lege, Gemilſelöffel, Zucketzangen, Kinderklappern, Käfe u Deſſertmeſſer, Kuchen⸗ 
heber, u. verſchiedene ſilberne Nippesſachen. 

N Doldene Tuchnadeln, Broches, Ohrgebäuge, Armbänder, Kreuze, Medail⸗ 

lons, Schlöſſer, Uhrſchlüſſel, Siegelringe, Fingerreife, pp. a 
f 8 J. T. Engelhard, Auctions ter. 

49. Freitag, den 4. September, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeichue⸗ 


ten Mäkler im Heeringsmagazine des kangenlauf⸗Speichers, durch öffentliche Auc⸗ 


tion an den Meiftbietenden, gegen baare Zahlung in Pr. Cour. verkaufen: 


ar Drontheimer Zertheeringe von vorzüglich ſchöner Qualität, 


— —— — — — 


Mobilia eder bewegliche Sachen. 
50. Neue Bettfedern, Daunen und Eivervaunen find in allen 
Sorten vorzüglihh ſchön und billigſt zu haben Jopengaſſe No. 733. Gun: 


51. Ein heute angekommener Transport zer neuen Sad- 
Röcke, Pallitots, Oberröcke, Beinkleider, Weiten in Sammet, Seide u. Wolle, wie 
auch Atlas Shawls, Schlipſe, Hüte, Regenſchirme ꝛc. ſollen, um ſchnell zu räumen 


3. auff. b. Pr. ver w. bei W. Aſchenheim, 2. Damm 1289. 
52. Reiſekoffer, Hut⸗ „ Schirmfotterale, Reife,, Geld- und Eiſen⸗ 


d bahntaſchen, ſowie Sitzkigen verſchiedener Art, empfehlen in großer Auswahl zu 


billigen Preiſen a Meding & Seemann, 1. Damm 1128. 
53. Sandgrube No. 452, iſt ein Hängekorb nebſt Block und Tau zu verkaufen. 


84 Erprobtes Kraͤuterdl, 


zum Wachsthum und Verſchönerung der Haare von Carl Meyer in Froyburg. 
das Flacon a 20 Sgr. nur allein hier zu baden bei E. E. Zingler. 


55. Der beſte u. biligſte Fliegenie im 3. Fbeg.⸗Vertilg. 5. hab. Fraueng. 902. 
56 


2 Kommoden und 1 Eckſpind ſteben zum Verkauf Johannisgaſſe 1322. 
57. Ein großer Waagebalken u. Schalen ſtehen Langenmalkt 492. zum Verk. 
5 1 7 8 


* 
—— — 


58. Gefahrloſes Fliegen⸗Waſſer, | 
mediziniſch⸗chemiſch geprüft u. bewährt gefunden, die Fliegen ohne 
Qual leicht tödtend, nicht fo wie bei Aufſtellung von Leimtuthen, weiche auch ekel⸗ 
erregend ſind, empfiehlt d. Commicſ.⸗Haudl. Fraueng. 902. I ee 
FETTTCTECbCECCCCCCCCCC A Re 3 3 
* 59. Bei Verſetzung meines Handſchuhlagers aus den Langenbuden in 
FR mein bisher bewohntes Ladenlocal, verfehle ich nicht, Einem hochgeehrten Pur 2g 
* blikum gleichzeitig das auf's neue wieder wohlaſſortirte Lager beſtens zu cm I 
3% pfehlen; beftzbend aus allen möglichen Sorten Handſchuhen für Herren, Da: 0 
& men und Kinder, ferner einer großen Auswahl von Tyroler Taſchentüchern, 
3% Schlipfen, Shawls, Halsbinden, Hoſenträgern, Chemiſetts u. ſ. w, u. ver⸗ 
3% Taufe ſolche Artikel zu den billigſten und feſten Preiſen. 

* Johann Rieſer aus Tyrol. 

8 f Langgaſſe No. 59. 
3% NB. Auch empfehle ich das von mir gekauſte Gudanmerfche Spielwaa⸗ 1 
zk renlager den Wiederverkäufern zu den dilligſten Preiſen. 3 
777777TTFTFTFF !! 
60. Königsberger Syrup von vorzüglicher Qualität, in deiiebigen Quantitäten, 
wird zäumunge halber Langenmarkt No. 492. billig abgelaſſen. 

61. Ein ganz neuer, modern und elegant gebauter Halhwagen ſteht Kaffub- 
ſcheumarkt No. 392. zu verkaufen. a 


62. Hyacinthen, Tacetteu/ Zutpen und Krokos hade ich eine große Aus⸗ 
wahl erhalten und verkaufe dieſelden nach dem Preife der Berliner Gataioge- 
kiſchke, Kaaſtgärtner, 
Neugarten, (Steingaug) Logen⸗Garten No. 501. g 
63. Wachs tuch in den jetzt allerneueſten Muſtern zu Pianofortet u Tiſchdecken 
empfiehlt eine große Auswahl J. v. Nieſſen, Langgaſſe No. 526. 
64. Strickwolle, ſowie die neueſten Poſamentu⸗Waateu vrhielt jo eben 
8 J. van Nieſſen, Langgaſſe 526. 
d Immobilia oder undewegliche Sachen. 
65. Noty wendiger Vetkauff. i 
, Das in der Dorfſchaft Biltoria, im Bezirke des Domainen-Rent⸗Amts Preuß. 
Stargardt, sub Numero 16. belegene Kruggruadſtück, beſtehend aus 6 Morgen 
143 [ Rutheu. Magdeburgiſch, einem Wohnhauſe, einem Gaſtſtalle und einem zwei⸗ 
ten Stalle, abgeſchätzt auf 839 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am . n 
. 3. (dritten) November cr 
Vermittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
9 Preuß. Stargardt, den 6. Juli 1846. i 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nützen 


\ a ̃ ͤ— — 


